
Hewlett Packard - Single-Ink-System
No.364 / 364XL / 178 / 564 / 862

No. 920 / 920XL

Hinweis: HP No. 920/920XL

Diese Anleitung gilt auch für 
No.920 und 920XL Tintentanks.

Geräte mit diesen Tanks verfügen 
nur über 4 Tankkassetten. Die 
Kassette für Photo-Schwarz fehlt 
bei diesen Geräten und kann auch 
nicht nachgerüstet werden.
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Äußere Merkmale der Tankkassette No. 364

Bei der Markteinführung wurde die Kassette in zwei verschiedenen Varianten hergestellt. Im 
obigen Bild die kleine Variante (A) sowie die von HP als XXL-Variante produzierte Variante (B) 
abgebildet. Äußerlich lassen sich diese beiden Varianten durch das vergrößerte Seitliche 
Sichtfenster bei der XXL-Bauform erkennen, sowie auf dem Hinweis XL auf dem Typenschild 
der Kassette.

Die Tankkassetten sind gechipt, der Chip (C) ist bei den Kassetten auf der Unterseite 
aufgeklebt. Im Chip ist die Seriennummer der Tankkassette das Herstelldatum sowie das 
Verfallsdatum gespeichert und natürlich der Tintenstand der Kassette. Der Tintenauslauf erfolgt 
bei den Kassetten über die Öffnung (D).

Oberhalb des Chips (C) ist das Prisma der Tankkassetten zu erkennen. Dies Prisma reflektiert 
das Licht einer Lichtschranke in dem Moment wo der Flüssigtintenvorrat aufgebraucht ist.  

Bei den Tankgehäusen gibt es 3 verschiedene Abmessungen in Bezug auf das Volumen. Bei 
den CMY&PBK-Tanks haben beiden Varianten A und B die gleiche äußere Abmessung. Auf 
dem Titelbild das das Druckwerk zeigt, sieht man als schwarzen Tintentank (pigmentiert) die 
kleine Variante, die XXL Bauform des schwarzen Tankes ist etwas breiter. Dies ist auch der 
Grund warum im Bild zu der gelben Tankkassette hin ein kleiner Zwischenraum zu erkennen ist.
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Innere Merkmale der Tankkassette No. 364

Das Innere der No.364 Tankkassette besteht aus 2 Kammern, die Kammer (A) ist mit einem 
Schwamm gefüllt, dieser besteht auf 2 Segmenten einem oberen und einem unteren Segment. 
Dies ist eine nicht unübliche Konstruktion – Canon hat ein verblüffend ähnliches Tanksystem 
am Markt, das nicht nur optisch ähnlich ist sondern sogar das gleiche Funktionsprinzip benutzt. 
Die Canon Tintentanks sind sogar transparent aufgebaut so dass dort der innere Aufbau besser 
zu erkennen ist. Bei Canon sind dies die BCI-6 sowie PGI-5 und CLI-8 Tankform.

Die Kammer B ist bei der kleinen Variante eine Blindkammer, bei der XXL-Ausführung wird hier, 
wie bei Canon übrigens auch Tinte in flüssiger Form gespeichert. 

Das Kassettengehäuse ist aus einem Stück gefertigt. Bei HP wird lediglich der Deckel, im 
obigen Bild das blaue Kunststoffteil von oben auf die Kassette geschoben und verklebt. Die 
grünen Pfeile kennzeichnen die die Richtung der Schieberichtung bei der Montage. Dort wo die 
Pfeile sind wird der Deckel übrigens von einer Nut gehalten. Verklebt wird nur der obere Teil 
des blauen Kunststoffteil das Quasi den dichten Deckel der beiden Kammern darstellt.

Die lila gestrichelte Linie stellt die Trennwand der beiden Kammern dar. Diese ist auch optisch 
an einer Anomalie in der Oberfläche der Kassette zu erkennen. An Position (C) befindet sich 
eine Füllöffnung, an Position D die Entlüftungsöffnung die unter dem Typenschild als Labyrinth 
ausgeführt ist.

Die Punkte (E) und (F) sind Verbindungsöffnungen zwischen den beiden Kammern. Wobei 
Öffnung (F) nur bei der XXL-Variante vorkommt, und Öffnung (E) nur bei der kleinen Bauform. 
Der Hintergrund ist vermutlich folgender. Die Kleine Bauform kann deswegen nicht beim Refill 
auf die Große Variante umgebaut werden.
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Refill der Basic-Size Tintentanks

Da die Basic-Size Tintentanks, mit einer Blindkammer 
versehen sind, ist es am einfachsten wenn man die 
Kassette wie im neben stehenden Bild abgebildet über 
die Auslauföffnung refillt. Dazu lässt man einfach die 
Tinte auf den Auslaufbereich tropfen, dies muss nicht 
tropfen für Tropfen geschehen, man darf ruhig etwas 
mehr Tinte aufspritzen. Die Tinte versickert recht 
schnell im darunter liegenden Schwamm.

Aber Achtung, wir erinnern uns an die 
Kammerverbindung (E) aus dem vorigen Bild. Ist der 
Schwamm gesättigt dann läuft Tinte in die Blindkammer bzw. tritt aus der Öffnung für die 
Kammerentlüftung aus. Die Kassette sabbert dann direkt am Etikett. Im Zweifel ist es besser 
das Etikett zu entfernen da dann das Risiko minimiert wird dass austretende Tinte die 
Patronenentlüftung verklebt.

Refill der XXL Tintentanks

Bei Tintentanks der XXL Bauform muss eine andere 
Füllstrategie angewendet werden um die Kassetten zu 
Füllen. 

Hier kann man die so genannte Durchstichtechnik 
anwenden, diese Technik ist bei den ähnlichen Canon 
Single-Ink Tanks seit Jahren eine bewährte Technik.

Dazu wird die Kassette einmalig mit einem 2 mm Loch auf 
der schmalen Außenseite der Schwammkammer versehen.

Im Bild rechts ist dieses Loch im grünen Kreis zu erkennen.

Das angenehme an der XXL Bauform ist das große 
seitliche Sichtfenster;=)  - durch dies Fenster sieht man im 
linken Bild die Kanüle die durch den Schwamm der 
Schwammkammer gestochen wurde und die durch die 
Kammerverbindung (F) in den Flüssigtintenkammer geschoben 
wird.

In der Praxis muss die Kanüle nicht so weit in die Kammer 
hereinragen, meistens stößt man mit der Kanüle am Prisma das 
Bestandteil des Fenster ist an. Zum Refill der Kassette ist diese 
Position aber ausreichend.
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Zum refillen spritzt man nun die Tinte einfach direkt in 
die Flüssigtintenkammer. Dabei hält man die Kassette 
etwas schräg wie im Bild rechts zu erkennen ist.

Man kann dabei gut beobachten wie das 
Tintenniveau in der Kassette steigt. Durch die 
schräge Haltung der Kassette währen des 
Füllvorganges befindet sich die Kammerverbindung 
(F) immer an der obersten Stelle der zu füllenden 
Kammer, die von der Tinte verdrängte Luft kann so 
ohne Probleme über die Schwammkammer aus der 
Kassette entweichen.

Im Anschluss an den Durchstichrefill kann man, 
sofern der Tank versehentlich leer gedruckt wurde 
den Schwamm wie bei der Basic-Size Variante 
zusätzlich befüllen. 

Leer drucken der Tintentanks

Die Tintentanks sollten im Refillbetrieb nicht leer gedruckt werden. Um dies zu verhindern kann 
man bei XXL Tintentanks von Zeit zu Zeit das Sichtfenster kontrollieren. Daran ist gut zu 
erkennen wie viel Tinte sich noch in der Flüssigkammer befindet.

Bei der kleinen Basic-Bauform ist es schwieriger. Da hier nur der Schwamm für die 
Tintenspeicherung genutzt wird kann man nur auf Verdacht refillen.

Wird mit Tintentanks gedruckt die keine Tinte mehr abgeben, dann entleert sich der Druckkopf. 
Da der HP Druckkopf über keinen eigenen Kühlkörper verfügt ist er auf die Primärkühlung durch 
Tinte angewiesen. Wir ohne Tintenversorgung weitergedruckt überhitzt der Kopf und wird 
dadurch mittelfristig geschädigt.

Nach dem versehentlichen leer drucken, sollten alle Tintentanks refillt werden nicht nur der der 
leer gelaufen ist. Anschließend ist über den Druckertreiber eine Düsenreinigung auszuführen. 

Drucker die diesen Verbrauchsmaterialtype nutzen verfügen über eine Purge-Unit – dies ist 
eine Reinigungseinheit für den Druckkopf die eine Unterdruckpumpe enthält. Durch diese 
Pumpe wird der Druckkopf wieder mit Tinte befüllt.

Das Leer drucken ist also nicht gut, in Bezug auf die Lebensdauer des Druckkopfes. Allerdings 
ist bei diesem System das füllen des Druckkopfes mit Tinte, im Gegensatz zu diversen HP-
Einwegdruckköpfen,  relativ einfach möglich, 
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920 XL - Bauform ohne Sichtfenster

No. 920 XL Tintentanks werden von HP auch ohne Sichtfenster hergestellt! Dies erschwert 
nicht nur den Refill – es ist für den Drucker nun auch nicht mehr möglich das exakte Ende des 
Füllstandes der Flüssigkammer zu ermitteln. In der Folge ist daher davon auszugehen dass der 
Drucker eine grössere Restmenge als Vorher im Tank übrig lassen muss. Die Eichmarke der 
Prismenreflektion steht in diesem Fall nicht mehr zur Verfügung.
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Keine leichte Kost – Umbau Basic Size auf XXL-Volumen;=)

Da uns immer wieder die Frage gestellt wird, wollen wir an dieser Stelle das generelle 
Vorgehen beschreiben, außerdem hätte die Anleitung sonst nur 7 Seiten und das ist 
drucktechnisch auch Unsinn.

Im Prinzip ist ein Umbau der kleinen Basic-Size Tintentanks auf das große XXL-Volumen 
möglich. Die Frage ist allerdings ob der Aufwand gerechtfertigt ist. 

Ziel ist es die Öffnung E aus dem obigen Bild zu verschließen und die Öffnung F herzustellen.

Der einfache Teil – Öffnung E

Zuerst entfernt man das Typenschild der Kassette. Anschließend fräst man mit einem 
Handfräser, z.B. Marke Dremel ein Loch in den Deckel der Kassette. Als Position kann man 
sich dabei an der Anomalie im Kassettenkörper orientieren. Die richtige Stelle ist direkt über der 
Trennwand der beiden Kammern. Grob gesagt befindet sich die Stelle zwischen der im Deckel 
sichtbaren weißen Plastikkugel und der Entlüftungsöffnung der Schwammkammer.

(Es muss kein Dremel sein, es gibt auch andere Marken von Handfräser oder sogenannten 
Multitools die hier gute Arbeit leisten. Es darf auch ein KaVo sein ;=) - wenn das Werkzeug nix 
taugt,  oder es an der Handwerklichen Fähigkeiten des Operateurs mangelt – merkt man es 
schnell.) 

Ist man durch den Deckel durch, dann sieht man die Trennwand mit der Aussparung die das 
Loch E bildend. Die Baustelle ist jetzt mit einem Wattestäbchen von Tintenresten zu reinigen 
und anschließend komplett abzudichten. Als Klebstoff kommt 2-Komponentenkleber in Frage, 
oder alternativ Heißkleber. Man muss natürlich aufpassen dass der Klebstoff nicht in die 
Kassette fließt.

Der schwere Teil – Die Öffnung F

Im Prinzip ist hier das Vorgehen gleich. Die Trennwand unmittelbar neben dem Sichtfenster für 
das Prisma. Man muss daher also absolut exakt fräsen und sich quasi direkt neben dem 
Sichtfenster durch den Boden arbeiten. Imho reicht es wenn man einen kleinen Schlitz fräst. Ist 
man durch die Bodenplatte durch, dann fräst man eine Öffnung von 3 mm breite und 2 mm 
Höhe. Hilfreich ist es wenn man an den Seitenwänden einen kleinen Steg lässt von ca. 1 mm. 
Anschließend muss das Loch in der Bodenplatte natürlich wieder verschlossen werden. Am 
einfachsten ist es dabei sich ein Stück Kunststoff so zu zuschneiden dass es gut als Implantat 
in die Bodenöffnung passt. Hat man vorher an der Trennwand links und rechts einen Steg 
stehen lassen dann hat man jetzt sogar eine Auflagefläche. Wenn es dabei etwas klemmt ist es 
umso besser. Abschließen muss das Implantat nur noch fest und dicht eingeklebt werden. Ist 
das Spaltmaß des Implantates minimal, reicht dazu schon Sekundenkleber. Und bitte nicht nur 
an den Außenbereich denken, auch an die Auflagefläche der beiden Stege. Ist eher grob 
eingepasst worden dann klebt man am besten mit 2-Komponentenkleber.

Das Ende

Um zu refillen muss man jetzt nur noch die Refillöffnung für den Durchstichrefill anbringen.
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Füllstandsüberwachung

Beim Photosmart D5460 kann man über das Bedienfeld die „Printer Hardware Information“ 
Seiten ausdrucken. Dazu drückt man bei eingeschaltetem Drucker die Tasten „Red Eye 
Removal & Cancle“ gleichzeitig. Auf diesen beiden Seiten stehen allerlei Infos bezüglich des 
Verbrauchsmaterialstatus und des Druckers. Des weiteren werden 5 Farbfelder gedruckt an 
ihnen kann man relativ gut den Versorgungsstand der Tintentanks erkennen.

Im Bild rechts einige Beispiele von oben nach 
unten:

- Sollzustand
- Wölkchenbildung bei photo schwarz, dye
- Wölkchenbildung bei schwarz, pigmentiert
- Komplettausfall von cyan
- Komplettausfall von cyan und yellow

Wölkchenbildung ist immer ein Indikator für das 
baldige Ende eines Tintentankes. Wird der 
Zeitpunkt des Refills verpennt, fehlt die Farbe 
komplett. In allen diesen Fällen war die Drucker 
interne Düsenreinigung ausreichend, den 
Druckkopf wieder mit Tinte zu befüllen.

An diesem Druckbeispiel sieht man auch sehr 
deutlich die unterschiedliche Darstellung der 
schwarzen pigmentierten Tinte und dem photo 
dye-based Gegenstück.

Leider findet sich auf der Statusseite keine 
Übersicht der Verdruckten Tinte in ml-
Einheiten.

In Bezug auch den genutzten Druckkopf wird 
lediglich die Anzahl der abgefeuerten 
Tröpfchen angegeben. Diese Zahlen sind nicht 
nur groß, sie lassen eigentlich keinen 
Rückschluss auf die verbrauchte Tintenmenge 
zu da der Drucker in der Lage ist mit 
verschiedenen Tröpfchengrößen zu drucken.

Bleiben also nur die Verfahren 
Gewichtskontrolle und bei der XXL Variante ab 
und zu mal raus nehmen und nachsehen.

h.s.t. bernd trojan – hoyerbergstrasse 44c – 88131 lindau – email  info@hstt.net – tel +49-8382-9983-90 - fax +49-8382-9983-91
ihr systempartner für it- und tk-systeme im bodenseekreis



h.s.t. bernd trojan – hoyerbergstrasse 44c – 88131 lindau – email  info@hstt.net – tel +49-8382-9983-90 - fax +49-8382-9983-91
ihr systempartner für it- und tk-systeme im bodenseekreis



Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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